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As wääri glooga, wenn i sääga teeti,
miini Zee sejandi no guat zum Nüß
khnackha. Dia beschta Zee, won i

im Gsicht dinna hann, schtammand
uss dar Porzellanfabrikh, dia aiga-
na sind gflickht an allna Egga.
Zwoor sötti a Gebiß haa wian a

junga Wolfshund, well ii als Buab
zentnarwiis öpfal ggässa hann. Und
öpfal sejandi zbeschta gääga Zaa-
füüli, säägand hütt alli Zaanärzt.
Sihhar mit Rächt. Druum isch jetz
an Akhzioon gschtartat worda: Mit
dem Pausenapfel gegen die Schlecksucht.

Wägg mit da Schggarnüzzli
volla Zückharli, wägg mit da

Ggreemschnitta, wägg mit allam
Schläckhzüüg. Jeeda Goof söll in
dar Pausa an öpfal ässa und denn

- so schribbt dar Scheff vunara
Schualzaakhliinikh - Wenn die
Kinder überall Gelegenheit hätten,
während der großen Pause Aepfel
zu erhalten, würde sich die Frage
des Genusses von Zuckerwaren

durch die Jugend von selbst regeln,
und das Bedürfnis nach Süßem wäre
abgelenkt. I waiß nitta, abar i

glauba fasch, daß dä Schualzaan-
arzt üüsari Goofa nitt ganz khennt.
Für dGoofa gsächti nemmli zPro-
bleem aswia asoo uus: Sölli miina
öpfal vor da Zückharli odar noch
da Zückharli aabatruckha
Solang Khindar Gäld zur Varfüagig
hend zum Zückharli khaufa, wär-
dans au Zückharli khaufa, susch

wäärands khai richtigi Goofa.
Vor a paar Wuhha hanni inara
Zittig an Artikhal glääsa. Thema:
Pausa-Öpfal, darzua a Fotigrafi.
Abpildat sind drej öpfal, zwei zem-
magschrumpflati und a schööna.
Dia zwai eerschta sind Pausaöpfal,
<frisch> fotigrafiart Das isch
noch miinara Mainig s zwaita
Probleem vum Khampf gääga d

Schläcksucht. Wäär vartailt in dar
Pausa dia Frücht? I tenkha a Lehrar

oder dar Schualabwart. Und
jetz denn dää Mais, wenn ai Goof
abitz a varschrumpflatara öpfal
khriagt als dar andar. «Bschiß, fär-
tiga Bschiß», töönts denn übar d

Pausaplätz übara, und wenns
widar iinaglüttat hätt, khamma denn

döpfal in allna Egga und in da

Apfallkhübal dinna gsähha. (I wetti
lutt und tüttli sääga, i sej schu für
da Pausaöpfal, abar ebba - wia?!)

als Begleiter des Menschen seit Ur-
beginn, als Mitträger menschlicher
Mühsal, als Symbol freien Lebens
und freier Natur, als Inbegriff von
Adel und Würde, die den Menschen

verpflichten - das sind die
Themenkreise. Jedes Bändchen, eingeleitet

von Xaver Schnieper, bringt
eine reiche Gedicht- und Prosa-
Auswahl aus der Dichtung aller
Epochen und enthält eine Auslese

hervorragender Farbphotos.
Johannes Lektor

Reihenweise Miniaturen

Die Verlage geben in letzter Zeit
gleich reihenweise Buchreihen heraus.

Meist kleine Bändchen. Auch
der Verlag C. J. Bucher, Luzern,
startet eine Reihe: Buchers Miniaturen.

Jedes Büchlein beschlägt in
Dichtung und Farbphotos ein Thema.

Die ersten drei erschienen zu
den Themen <Winter>, <Liebe>,

<Pferde>.
Der Winter als Krisenzeit, als

Forderung zum Ueberstehen, als Symbol

des Absterbens, aber doch auch
der Hoffnung auf den kommenden
Frühling - die Liehe als Geist und
Seelenmacht, als himmlische Seligkeit

und als Höllenqual - Pferde

fyä'dtlö

Aus dem kabarettistischen
Wochenmagazin <Jez schlaats 13 !>

aus dem Studio Zürich gepflückt :

«Sind doch eso lieb und lönd
eus echli böös si!» Ohohr

ausgesprochen
männlich
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